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'XlV. Gesetzgcbullgsperiode ' 

An fra g e 

der Abgeordneten Dr. HUBINEK 3 Dr. WIESINGER 3 Dr. BUSEK 

und Genossen 
an den Bundesminister für Bauten und Technik 

be treffend d-te Me Zdungen über einen Baustop, beim A Z Zgemeinen 

Krankenhaus in Wien 

Die Tageszeitung "Die Presse" vom JO.l1.19?6 berichtet 

unter dem T-;:te l "Wien prüft Baus top beim A Z Zgemeinen" 

über SptJ-interne Diskussionen über die M8glichkeiten 

den Neubau des AZZgemeinen Krankenhauses einzusteZlen. 

"Der Gl'und dafür: Nimmt man den :gesamten Zentralbau 1985 

wie vorgesehen in Betrieb, verschlingt er 'zumindest das 

Doppelte, vieZteicht sogar das Dreifache dessen an Be­

triebskosten., wc;;s für eingZeich leistungsfähiges spital 

herk8mmliaher Bauweise aufgewendet werden müßte. " 

Diese exorbitant hohen Betriebskosten würden die stadt 

Wien in große 'GeZdnot bringen. 

In dem ArtlkeZ, der auf Gespräahe mit Bürgermei.ter 

Gratz, Finanzstadtrat' Mayer und Gesundheitsstadtrat 

stacher zurüakgeht.3 heißt es u.a. auah: "Im Klartext: 

Findet siah eine M<Jglichkeit 3 den zweiten Bettenturm 

. einzusparen, ohne' die Versorgungseinrichtungen im be­

reits gebauten' 'Fuß' des Neubaus unrentabel werden zu 

lassen, dant~ wird der Bau eingestellt." 
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Einsch ZießZiah 1977 werden erst 4 ,,6 Mi Z Zial'den Schi 1.1.ing für das 

neue AKH verbaut sein. Nachdem mit einem Gesamtaufwar:d von 

3U Milliarden Schilling und mehr geredh~Bt wird" werden en~­

weder die im Bundes- bzw. Wiener Budget vorgesehenen Summen 

für das AKli sprunghaft ansteigen müssen oder es wird ilber-

haupt an die Fer~igsteZZung nicht zu denken sein. 

Die verworrene Si~uation rund um den Neubau des AKH in Wien" 

die zu berechtigter· Sorge An ZaI3 gibt" rn'sche 'lnt den unter­

zeichneten Abgeordneten aufkZarungsb~dürftig. Sie riohten 

da7un' an den Herrn Bundesminister für Bauten und Technik 
foZgende 

A n fra g e 

1) Liegt fi~;"" das neue AKH ein" endgültiges Raum- und 
Funktionsprogramm vor? 

2) Wie wird die Zusammensetzung der BetriebsgeseZZschaft 
für das neue AKH aussehen? 

Welche Betriebsform wird gewählt werden? 

3) Ist die Planung endZich soweit fortgesahr1.:tten, da/3 ab dem 

kommenden Jahr eine größere Summe" verbaut werden kann, 
als in den vergangenen Jahren? . 

4l, An wen wird die Betpi~bsorgani8ationspZanung vergeben 

werd~n und bis wann wird diese Vergabe vorgenommen werden? 

5) Bis wann 2'echnen Sie mit der Fertigste Z Zung desneuen AKH? 
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